
Zhang Yuanlin, Volksrepublik China 

Die chinesischen Ausgaben des Werkes "Vom Kriege" von Carl von Clausewitz 

Clausewitz hat auf die marxistisch-leninistische Kriegstheorie 
großen Einfluß gehabt, was auf Lenins Interesse zurückgeht. Erst 
mit Umgestaltung der Kriegsdoktrin in letzter Zeit hat man ihn 
relativiert. Der Einfluß in China ist aber gleichfalls bedeutend. 
Nicht uninteressant - und dies auch für die Clausewitz-For
schung- ist dabei, auf welchen Wegen und in welcher Form die· 
ses Gedankengut in China Fuß gefaßt hat. 

Den historischen Materialien nach wurde das Werk "Vom 
Kriege" zuerst im Jahre 1910 über Japan in die Bao-yanger Hee· 
resschule Chinas eingeführt und dann aus dem Japanischen ins 
Chinesische übertragen'). Die erste chinesische Ausgabe des Wer· 
kes "Vom Kriege" wurde 1911 von der "Gesellschaft für die Aus
bildung - Studien des Heeres" herausgegeben (in 10 Bänden). 

Die älteste chinesische Clausewitz-Ausgabe stammt aus dem Jahre 
1911, herausgegeben vou der" Gesellschaft für A usbildtmgutudifn dts 

Heeres" 

Jeder Band wurde mit der Anmerkung "unverkäuflich" versehen. 
[m folgenden Jahr (1912) haben die Mitglieder des Vereins für 
Militärstudien in Guangdong freiwillig Geld gesammelt, die oben 
erwähnte Ausgabe korrigiert und nachgedruckt. 

Dreijahre später (1915) eTSchien die 2. Ausgabe des Gesamt
werkes "Vom Kriege" im Zhonghua-Verlag. Der Übersetzer die
ser Ausgabe war Oberstleutnant Qü Shouti, der damals als Aus
bilder in der Baodinger Offiziersschule des Heeres tätig war. Die 
Offiziersschule hat schon vor seiner Ausgabe die Übersetzung des 
Werkes "Vom Kriege", an der Qü auch beteiligt war, organisiert, 
selbst gedruckt und als Lehrstoff benutzt. Die Übersetzung der 
Schule wurde damals nicht veröffentlicht. 

Erst im Jahre 1941 kam sie im "Verlag flir Landesverteidi
gung" in Guilin heraus:!). Qü hielt damals diese Übersetzung für 
schlecht und unverständlich und wollte das Werk allein aufs neue 
ins Chinesische übertragen. Der damalige interimistische Vize
präsident der Republik China (Zhonghua Minguo 1912-1949), 
Li Yuanhong&), und der stellvertretende Generalstabschef des 
Heeres, Jiang Zhuobin•), haben für diese Ausgabe Vorworte ge
schrieben. Um das Werk leicht verständlich zu machen, hat Qü 
vor jedem Abschnitt Stichworte hinzugefügt und manche Stellen 
mit eigenen Erklärungen versehen. 

Oie 4. Ausg_�be in 2 Bänden folgte im Jahre I �34 im "Xinken
Verlag". Der Ubersetzer Liu Ruoshui, der sich vor allem für die 
Philosophie interessierte, hat das Werk ebenfalls aus demjapani· 
sehen übersetzt. Liu war voller Bewunderung f"ür Clausewitz' 
Wissenschaftlichkeit und Methode in dessen Kriegsforschung. 
Mao Zedong hat von März bis April 1938 eine chinesische Aus
gabe des Werkes von Clausewitz "Vom Kriege", die von Liu Ru
oshui übersetzte, persönlich gelesen. 

Während des antijapanischen Krieges kamen in rascher Folge 
mehrere chinesische Ausgaben des Werkes "Vom Kriege" heraus. 
Viele Offiziere meinten, daß die Chinesen die Schriften von Sunzi 
und Clausewitz gut verstehen und ihre Theorien gut beherrschen 
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sollten, um die japanischen Aggressoren zu besiegen. Aber ftir die 
meisten Leser war das Werk von Clausewitz ein Buch mit sieben 
Siegeln. Man war mit den Übersetzungen gar nicht zufrieden. 

Im Juni 1937 hat der" Verlag für die Militärbücher" eine neue 
Übersetzung des Gesamtwerkes "Vom Kriege" im Namen des 
Übersetzungsbüros der Ausbildungsinspektion des Heeres unter 
der Leitung der Guomindang herausgegeben (die 5. Ausgabe). 
Außer dem von Yang Yanchang geschriebenen Geleitwort haben 
die Übersetzer noch die Einflihrung von Generalstabschef 
Schlieffen für die 5. deutsche Auflage, das Vorwort von Oberst
leutnant a. 0. P. Creuzinger für_ die 11. deutsche Auflage sowie 
das Geleitwort des japanischen Übersetzers hinzugefügt. 

Mitten im Krieg (1941) hat derselbe Verlag die Ausgabe zum 
zweiten Mal verlegt. 

Die von Fu Oaqing aus dem Russischen übersetzte Ausgabe 
(die 6. Ausgabe) erschien Ende 1940 im "Verlag für Wissenschaf· 
ten". Der Übersetzer Fu studierte vorher in der Sowjetunion, war 
als Dolmetscher der sowjetischen Berater Baoroting und Galen 
bei der Guomindang unter der Leitung Sun Zhongshan {Sun Yat
sen) tätig gewesen. Er übersetzte das Werk "Vom Kriege" ins Chi
nesische, da er Mao Zedong und seinen Gefahrten bei der For
schung im Werk "Vom Kriege" eine bessere Ausgabe geben 
wollte. Fu hat dabei auch die Einführung für die 3. russische Auf
lage mitübersetzt. Diese Ausgabe sollte aus 2 Bänden bestehen. 
Der 2. Band dürfte aber bisher nirgends gefunden worden sein. 

Im August 1941 hat der "Verlag für Militär und Politik" der 
Acht-Route-Armee, die unter der Leitung der Kommunistischen 
Partei Chinas war, die von Qü Shouti übersetzte Ausgabe des 
Werkes "Vom Kriege" neu verlegt. Diese neue Auflage in 4 Bän
den zeigt, in welchen finanziellen Schwierigkeiten sich die Kom· 
munisten damals befanden. Oie Bücher waren aus Papier 
schlechter Qualität und sehr einfach gebunden. Im Vergleich zu 
Qü$ Auflage wurde der Text neu bearbeitet. Außerdem wurden 
Lenins Auszüge aus Clausewitz' Werk "Vom Kriege" und die Ein
führung der 3. russischen Auflage von Xia Guangwei und He Si 
jing übersetzt und mit veröffentlicht. 

Trotz der Bemühung aller Übersetzer war das Werk "Vom 
Kriege" für die meisten Leser undurchschaubar und schwer ver 
ständlich. Eine populäre Ausgabe würde gebraucht, meinte Hu
ang Huanwen, ein Forscher fUr Militärwissenschaft. Er wollte aus 
dem Werk "Vom Kriege" das Gute und Nützliche heraussuchen 
und das Unnützliche ausmerzen�). Oie von Huang übersetzte und 
gekürzte Fassung in 2 Bänden wurde im September 1941 vom 

"Verlag für Landesverteidigung" in Guilin herausgebracht (die 
7. Ausgabe). Zum Annex geboren "Ausländer über Clausewitz", 

"Chinesische Leser über Clausewitz", Vorworte von Chen Xiao
hua und Huang selbst. Diese Ausgabe wurde mehrmals aufgelegt. 

Im Mai 1943 wurde sie von Wu Liangping in einem Band mit 
einem Text "Über die Unsterblichkeit des Werkes ,Vom Kriege'" 
herausgegeben. Der Shangwu-Verlag, der vor allem Wörterbü· 
eher, weltberühmte und klassische Bücher verlegt, hatte beschlos
sen, diese Ausgabe als eine aus der Buchreihe "Oie bekannten 
Bücher auf der Weit" herauszugeben, und zwar im Dezember 
I 944 in Chongqlng und im Oktober 1946 in Shanghai. Zum An
nex dieser Auflage gehören eine Widmung von General Xi Yüe, 
ein Bild von Clausewitz, "Bewertungen der Ausländer über Clau
sewitz", die militärischen Zitate aus Jiang Jieshi (Tschiang Kai
schek), Vorworte von Lin Xünnan (Direktor der Heeresakademie 
der Guomindang-Armee) und Wan Yaohuang (Leiter der Unter
richtsverwaltung der Heeresakademie), Textkritik von Chen 
Suicu und die von Huang Huanwen verfaßten Aufsätze "Über 
das Leben von Clausewitz", "Beiträge und Einflüsse von Clause
witz" und "Über die Unsterblichkeit des Werkes ,Vom Kriege'". 
Im Januar 1960 wurde diese Ausgabe ohne den Annex nachge
druckt. 

Danach hat der Forscher der Militärtheorien, Li Yüri, eine von 
einem Japaner willkürlich übersetzte und gekürzte Ausgabe mit 
dem Titel "Grundriß des Werkes ,Vom Kriege'" ins Chinesische 
übertragen (die 8. Ausgaber). Diese Ausgabe und die von Huang 
haben damals dazu beigetragen, daß Clausewitz mehr chinesische 

229 



Die populärste chinesische Ausgabe des Werkes "Vom Kriege'� über
setzt von der chinesischen Akademie für Militärwissenschaft. Auf dem 

Bild ist die Auflage im Jahre 1982 vom Shangwu-Verlag 

Leser gewa�n (über das Übersetzungsniveau muß man hinweg
sehen). Die Übersetzung von Li erlebte schon 1956 die 8. Auflage 
{nämlich: Ende 1943; 3. 1946; 6. 1946; 4. 1947; I. 1951 bis 
6. 1956 erschienen wieder 4 Auflagen). 

Nach der Niederlage der japanischen Aggressoren trat eine 
längere Pause ein. Erst im Jahre 1956 erschien in Taiwan nach 
der Anweisung von Jiang Jieshi eine neue Gesamtausgabe des 
Werkes "Vom Kriege" (die 9. Ausgabe). General Zhang Baiting 
hat die ersten 5 Bücher aus demjapanischen und Niu Xianzhong 
die letzten 3 Bücher aus dem Englischen übersetzt. 

Auf der anderen Seite Chinas, auf dem Festland, fand Clause
witz eine ebenso große Beachtung. Anfang der sechziger Jahre 
hatte die chinesische Akademie für Militärwissenschaft unter der 
Leitung des Marschalls Ye Jianying viele hochqualifizierte Über
setzer und Spezialisten aus verschiedenen Institutionen für die 
neue Übersetzung des Werkes "Vom Kriege" versammelt. Das 
Hauptwerk von Clausewitz wurde zum ersten Mal in China di· 
rekt aus dem Originaltext ins Chinesische übersetzt'). 

Die folgenden Schriften von Clausewitz wurden auch mitüber· 
setzt und als Anhang beigefligt: I. Übersicht Sr. KönigL Hoheit 
dem Kronprinzen in den Jahren 1810, 1811 und 1812 vom Ver
fasser erteilten militärischen Unterrichts; 2. Entwurf, der dem 
Herrn General von Gaudi vorgelegt wurde; 3. Die wichtigsten 
Grundsätze des Kriegftihrens, zur Ergänzung meines Unterrichts 
bei Sr. König!. Hoheit dem Kronprinzen; 4. Über die organische 
Einteilung der Streitkräfte; 5. Skizze eines Planes zur Taktik oder 
Gefechtslehre; 6. Leitfaden zur Bearbeitung der Taktik oder Ge
rechtslehre. 

Dabei wurden Ausgaben auf Japanisch, Englisch, Russisch 
und Französisch zu Rate gezogen. Einige deutsche Spezialisten 
wurden als Berater eingeladen. Dank einer guten Organisation 
der Akademie kam die bisher beste chinesische Gesamtausgabe 
des Werkes .,Vom Kriege" in 3 Bänden 1964 im Namen der Aka· 
dernie heraus (die 10. Ausgabe). 1978 �at der bekannteste Verlag 
Chinas, der Shangwu-Verlag, diese Ubersetzung wieder veröf
fentlicht. 

Die Übersetzung wurde und wird von fast allen Lesern auf 
dem Festland Chinas akzeptiert und erlebte im Jahre 1985 die 
4. Auflage (nämlich 2. 1964; 7. 1978; 7. 1982; I 985). Allein die 
Auflage im Jahre 1982 um faßte 18 300 Exemplare. Trotz einiger 
ungenau oder unrichtig übersetzter Stellen hat diese Ausgabe den 
Chines�n geholfen, daß sie Clausewitz gut verstehen. Aufgrund 
dieser Ubersetzung hat die Akademie 1978 eine gekürzte Fassung 
in einem Band erarbeitet und zur Veröffentlichung gebracht (die 
I I . Ausgabe). 

Im Jahre I 976 hat Niu Xianzhong elne gekürzte englische 
Ausgabe in Taiwan übersetzt und in einem Band veröffentlicht 
(die 12. Ausgabe). Weil er mit seiner Übersetzung des Werkes 
"Vom Kriege" im Jahre 1956 nicht zufrieden war, hat er das 
ganze Hauptwerk von Clausewitz aufs neue aus einer besseren 
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englischen Ausgabe (Edited and Translated by Michael Howard 
und Peter Paret, Princeton Press, New Jersey 1976) ins Chinesi· 
sehe übertragen und im Jahre I 980 herausgegeben (die 13. Aus· 
gabe}. 

Resümierend läßt sich sagen, daß es bisher mindestens 13 chi· 
nesische Ausgaben des Werkes "Vom Kriege" (darunter 8 Ge· 
samtausgaben und 5 gekür:z:te Ausgaben) gibt. Es wurden damit 
Voraussetzungen geschaffen, daß Chinesen ohne Fremdsprachen· 
kenntnisse das Werk "Vom Kriege" direkt lesen und erforschen 
können. Clausewitz und sein Hauptwerk wurden und werden in 
China hochgeschätzt. Man hat ihn und sein Hauptwerk oft mit 
dem chinesischen Militärphilosophen Sunzi und seinem Haupt· 
werk "Sunzi's Traktat über die Kriegskunst" gleichgestellt, wenn 
man sich mit den Erben der Militärtheorien in den alten und 
neueren Zeiten befaßt hat. 

Außerdem hat C\ausewitz in den chinesischen Enzyklopädien 
und in nicht wenigen Militärbüchern und Artikeln den entspre· 
ehenden Platz gefunden. 

Anmerkungen: 

') Vgl. Vorwort des Vereins für Militärstudien in Guangdong. ln: Carl 
von Clausewitz, Vom Kriege. Herausgegeben vom Verein für Militärstu
dien in Guangdong. Guangdong 1912. S. I. 

2) Vgl. Vorwort des Übersetzers. In: Carl von Clausewitz, Vom 
Kriege. Aus dem Japanischen ins Chinesigche übersetzt von Oberstleut
nant Qü Shouti. Zhonghua-Verlag. Shanghai 1915. S. 5. Rezension von 
Cheng Suichu. In: Carl von Clausewitz, Vom Kriege, gekürzt und über
setzt von Huang Huanwen, Shangwu-Verlag. Shanghai 1946. S. II. 

3) Li Yuanhong (1864-1928) wurde zum Vizeprä$identen gewählt, 
als die Nanjinger provisorische Regierung am I. I. 1912 gegründet 
wurde. Nachdem Yuan Shikai am 6. 6. 1916 gestorben war, wurde er 
Staatspräsident. Kurze Zeit später wurde er jedoch von Zhang Xu:n ge
stürzt. 

') Jiang Zuobin (1884-1942) war seit der Gründung der Nanjinger 
provisorischen Regierung am I. l. 19 I 2 stellvertretender Chef der Hee· 
resleitung. Unter dem Vorwand, krank zu sein, trat er 1915 von seinem 
Amt zurück. 1916 wurde er nach dem Tod von Yuan Shikai neUvertre
tender Chd des Generalstabes. 

'} Vgl. "Über die Unsterblichkeit des bekannten Werkes des Generals 
Car1 von Clausewitz, Vom Kriege. Frei übertragen von Huang Huanwen, 
Shangwu-Verlag, Shanghai 1946. 

�) "Grundriß des Werkes von Carl von Clausewitz ,Vom Kriege"', aus 
dem Japanischen ins Chinesische übersetzt von Li Yüri. Verlag der Welt
militärwissenschaft. Guilin 1943. 

1) Vom Kriege. Hinterlassenes Werk des Generals Carl von Clause
witz, eingeleitet von Prof. Dr. Ernst Engelberg und Generalmajor a. D. 
Dr. Otto Korfes. Verlag des Ministeriums für Nationale Verteidigung der 
DDR. Berlin 1957. 

Anmerkung der Redaktion: Der Verfasser hat auch Beiträge 
aus der ÖMZ in das Chinesische übersetzt, wie zum Beispiel 
"Strategische Grundlagenforschung der Landesverteidigungsaka
demie Osterreichs" aus ÖMZ 3/1987, für: "Militärwesen im Aus
land", Beijing, 12/1987, S. 23-25. Nachrolgend ein "Auszug": 
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